
Von Peter Hanuschke

Lilienthal. Die Ratssondersitzung zur Stra-
ßenbahnlinie 4 rückt näher. In der CDU-
Fraktion ist die Abstimmung frei gegeben:
Es gibt Befürworter und Gegner. Wie CDU-

Ratsherr Günter Tatzki am 17. März abstim-
men wird, weiß er schon. Er ist kein generel-
ler Gegner der Linie 4 – „ich habe nichts ge-
gen Straßenbahnen“ – nur: „Ich muss gegen
dieses Projekt stimmen, weil sich die Ge-
meinde dieses Vorhaben finanziell einfach
nicht leisten kann.“

Er geht aber davon aus, dass er gar nicht
seine Hand heben muss. Tatzki: „Bisher
wurden wir nur häppchenweise informiert,
für manche Entscheidungen, die die Verwal-
tung getroffen hat, gab es keinen Ratsbe-
schluss.“ Hinzu komme, dass es im Eckpunk-

tevertrag Unterver-
träge gebe, die im
Rat noch gar nicht
behandelt worden
seien. Und erst in die-
ser Woche hätten die
Ratsmitglieder die
Unterlagen der tech-
nisch-wirtschaftli-
chen Prüfung erhal-
ten. – „wieder ein-
mal auf den letzten
Drücker“.

Man könne den
Eindruck bekom-
men, dass dahinter

Strategie stecke. „Wie soll man in dieser
Zeit dieses Papier prüfen und sich eine ob-
jektive Meinung bilden“, fragt Tatzki. „Ich
habe den Vorteil, dass ich Rentner bin und
mich früher beruflich mit anderen Großpro-
jekten auseinandersetzen musste, aber wir
sind hier in der Regel im Rat Feierabendpoli-
tiker – die meisten Ratskollegen gehen tags-
über ihrer Arbeit nach.“

In den vergangenen Monaten und Jahren
sei ein enormer politischer Druck entstan-
den, der eine objektive Auseinanderset-
zung des Rates mit dem Thema Linie 4 gar
nicht mehr zulasse. Tatzki: „Auch das ist
wohl gewollt.“ Klar ist für den Ratsherrn,
dass eine seriöse Prüfung bis zum 17. März
nicht mehr möglich sei.

Auf der anderen Seite gebe es für ihn aber
schon eine Klarheit, die ihm eine Entschei-
dung in Sachen Straßenbahn ermöglicht:
„Lilienthal hat insgesamt 70 Millionen Euro
Schulden – auch wenn Bürgermeister Hol-
latz in diesem Zusammenhang erwähnt,
dass demgegenüber auch Aktiva stünden.
Nur vergisst er, dass Aktiva nur dann einen
Wert haben, wenn Konkurs angemeldet wer-
den muss“, stellt Tatzki klar.

„Die 70 Millionen Euro müssen also fak-
tisch durch Steueraufkommen bezahlt wer-
den.“ Für weitere Millionen-Schulden
durch die Straßenbahn sehe er absolut kei-
nen Spielraum. „Ansonsten würde das an-
dere zu finanzierende Gemeinwesen ganz
auf der Strecke bleiben.“ Es sei denn, der
Bürgermeister habe vor, die Grundsteuer zu
verdoppeln. „Dann hätte er etwas Geld zur
Verfügung.“

Es könne ja sein, wie in der jüngsten Rats-
sitzung von einem seiner Fraktionskollegen
dargestellt, dass die Linie 4 mit 90 Prozent
Förderung äußerst gut dastehe im Vergleich
zu anderen Infrastrukturmaßnahmen, „aber
mich interessieren keine Prozentzahlen –
mich interessieren absolute Zahlen.“

Günter Tatzki weiß be-
reits, wie er abstimmt.

„Mich interessieren
absolute Zahlen“

Tatzki wird gegen die Linie 4 stimmen
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Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis.

Ihr neuer Ford Ka u.a. mit

ÞBordcomputer

ÞIPS Intelligent Protection S
ystem

ÞDrehzalmesser

ÞLenkrad in Höhe einstellb
ar

ÞServolenkung, elektrisch (
EPAS)

Finanzierenmit der Ford Flatr
ate

Þ€2.500,- Anzahlung (z.B.
Ihre Prämie)³

Þ0Wartungskosten²

Þ0Garantiesorgen

(Garantieschutz undMobilitä
tsgarantie)²

Þ4 Jahre lang

schon für€ 109,-1
monatliche Finanzierungsrat

e

Kraftstoffverbrauch (in l/100
km nach RL 80/1268/EWG):

6,3 (innerorts),4,4 (außerort
s), 5,1 (kom-

biniert). CO2-Emissione
n: 119 g/km (kombiniert).

1Zum Beispiel der neue Ford Ka Trend 1.1 l, 51 kW (69 PS), Finanzierungssumme € 8.225,-, inkl. Ford

Protect Garantie-Schutzbrief und zzgl. Überführungskosten, € 99,- monatl. Finanzierungsrate, 1,99%

effektiver Jahreszins, € 2.500 Anzahlung bei 48 Monaten Laufzeit und jährlicher Laufleistung von

10.000 km, € 4.076,- Restrate. Ford Auswahl-Finanzierung. Ein Angebot der Ford Bank für Privat-

kunden beim Kauf eines Ford Ka, außer Ford Ka Student, gültig bis zum 31.03.2009. 2Ford Protect

Garantie-Schutzbrief inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie auch für das 3. und 4. Jahr und die ersten

3 Inspektionen/Wartungen (Lohn- und Materialkosten) lt. Serviceplan und Wartungsumfang bei einer

angenommenen Gesamtfahrleistung von max. 80.000 km. Unser Kaufpreis (inkl. Überführungskosten

und Ford Protect Garantie-Schutzbrief) € 11.225,-. Weitere Ford Flatrate Angebote für fast alle Ford
Modelle erhalten Sie ebenfalls bei uns. 3Staatliche Umweltprämie für die Verschrottung eines Altautos

(mind. 9 Jahre alt, mind. 1 Jahr auf den Halter zugelassen).

Unser Neuester.
Jetzt unbedingt testfahren.

€2.500,- Prämie
³

vom Staat sichern
!
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